
Die Fédil zum Tripartite-Abkommen 
I 

!7 Nur ein Zwixhen~chritt~~ 

Die Fédll-Spiize wertet das iüngste 
TrioatüteAbkommen ais Zwischen- 
e&e. Die Indurtrieilenlobby 
spncht von einer Elnigung .auf 
Weinstem gemeinsamen Nennet". 
Bedwert wird vor allem, dass es in 
Sachen Index zu keinem strukturel- 
len Refwmansatz kommen wird. 
ubehaupt vermisst die Fédil kon- 
krete Schritte im Sinne von mehr 
Wettbewerbsfahigkeit. 

Im Vorfeld der Generalversamm- 
lung der Fédii bezeichnete der neue 
Vorsitzende des Indusûiellenver- 
bandes die TripartiteAbmachung 
als eine Art Zwischenetappe. ,Lei- 
der wurde aber die Chance ver- 
passt, die echten Probleme des Lan- 
des und der Okonomie anzuoacken 

die Initiativen des Patronats zur 
Absichenmg der Altersvorsorge 
hin. .Wu haben immer wieder vor 
einer übertriebenen Belastung 
kommender Generationen gewarnt 
Deshalb scheint es uns auch wich- 
tig, das Niveau der Leistungen zu 
lirnitieren", so D e ~ e w d b ,  der in 
diesem Kontext für die Uberprii- 
fung der Rententischbeschlùsse 
eintritt. 

Wie der neue Vorsitzende be- 
dauerte auch sein Vorgknger den 
Verlauf der Dreiergesprtiche. ,,Die 
Kompetitivitatsfrage, die eigentlich 
zentrales Element der Tripartite 
sein solite, büeb unbeantwortet", so 
Charles Krombach. Die automati- 
sche Anpassung der Gehalrer an die 
Preisteuemne. sorich die Abschaf- 

der Fédil-Mann. 
Sozialpartner und Regierung ha- 

ben in der Tripartite u.a eine zeitli- 
che Verschiebung der Index-An- 
passung beschlossen. Die Verein- 
b m g  sieht vor, dass die im Au- 
gust dieses Jahres railige Index- 
Tranche erst zum 1. Dezember aus- 
bezahit wird. 2007 kommt es zu 
keiner automatischen Anpassung. 
in den zwei darauf folgenden Jah- 
ren wird jeweiis nur eine indexan- 
passung ausbezahit. 

Solsson: Nullrunden belm Staat 
sind Tell der Abmachung 

Die Tripartite-Partner hielten bei 
ihren Beratungen auch das Prinzip 
einer so genannten ,,moderaten 
Lohnmlitik" fest. Dam ~ehorten. 

Es ging in ersrer I.inieum ~ i d ~ e r s l i -  
niemnf?. saere Robert De~ewald .  

~en"~o r ;n i r f  des Regierungs- 
chefs, die Arbeitgeberseite habe am 
Diskussionstisch keine konkreten 
Stnikturrefomen vorgeschlagen, 
lie8 der FCdil-Chef nicht gelten 
Dennewald erinnerte u.a an den 
Vorschiag einer maximalen index- 
tranche und an die Fordemng nach 
einer Offnung des Bffentlicheu 

fung des 1nd&s$stems wird in den 
Augen Krombachs jedoch weiter 
ein Thema für die Fédii bleiben .Es 
isr allerdings ein positives Novum, 
dass es zu einer index-Moduliema 
kommen wird. Damit ist das kobz 
lem aber nicht vom Tich", betonte 
Krombach, der ein konsequentes 
Handeln des Industriellenverbands 
ankündiie. .Wu werden weiter 
unsere Positionen vertreten und of- 

wie fédil-~irektor ~ i c o l i  Soisson 
vor der Presse unterstrich. NulIrun- 
den beim Staat fih die Jahre 2007 
und 2008. Diese Nullrunden seien, 
so Soisson, Teil der gesamten Ab- 
machung. 

Laut Fédii-Diiektor lasse die An- 
wendung des R ' i i p s  moderater 
Lohnpolitik im Privatsektor nur 
wenig Spielraum fur Gehalteran- 
passungen. Seite 82 

Interessenverireter der Liuemburger Indu 
IndustnellenverbandsRobert Dennewala 


